
Altes, bröckeliges und ziemlich verlebtes Haus. 

Totalrevision lohnt sich definitiv nicht mehr.  

Langzeitmieter zieht es unaufhaltsam hinaus. 

Alte Bruchbude bleibt allein zurück, ist das fair? 



Irdisches Körperkostüm auf wackeligen Beinen.

Zügeln in eine andere uns sehr fremde Dimension ist angesagt. 

Mieter und Hausbesitzer sind sich jetzt im Reinen.

Termin für Transfer von innerem Stück wird nicht mehr vertagt. 



Abgeschlossener, entrückter Blick in eine andere Welt.

Körperzellen völlig zerlebt und nur noch minim beseelt. 



„Komm doch zu mir!“, sagt ganz leise eine andersartige Stimme.

„Du bist sicher, es ist nicht nötig, dass sich deine Seele ergrimme!“



Die kleine schon fast losgelöste seelische Kontur,

versucht sich durch zitterndes, zerbrechliches Gerüst zu winden.

Da nützt auch keine körperliche Schutzmontur.

„Hör mir zu, es ist ok, du musst deinen Weg nicht mehr finden.“ 



„Na, komm schon Kleines: drück Dich endlich durch die alte Hülle!“

Feierabend-Stossverkehr an der Endstation des weltlichen Lebens.

„Du hast bereits deine Lebensminuten gelebt in seiner ganzen Fülle.

Lieber, zeitloser Dauermieter, du kannst Dich nun mir übergeben.“



„Angst, die brauchst du - so glaube mir doch- nicht mehr zu haben,

ich werde dich ganz sicher ins kosmische Paradiese hinübertragen.“



Das sagte der kraftvolle Schutzengel und legte behutsam und ganz sanft,

die feine und entkörperte menschliche Seele in seine schützende Hand.

Diskutieren Sie hier online mit!
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